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Trocken
bleiben!

Naltrexin®
(Naltrexon HCl)

Seit 20 Jahren erfolgreich!

Naltrexin Filmtabletten
Z: Naltrexon HCl: 50 mg. I: Medikamentöse Unterstützung der
Entwöhnungsbehandlung nach erfolgter Entgiftung von Opiatabhängigen oder
Alkoholabhängigen. D: 50 mg/Tag. Vor Beginn der Behandlung muss
sichergestellt sein, dass der Patient opiatfrei ist. -> Weitere Informationen siehe
vollständige Fachinformation. K: Opioid-abhängige Patienten ohne
erfolgreichen Entzug, Patienten mit akuten Opiat-Entzugssymptomen, positiver
Opioid-Nachweis im Urin, Patienten, die Opioid-Analgetika erhalten, schwere

Leberinsuffizienz, akute Hepatitis, Überempfindiichkeit gegen Wirkstoff
oder Hilfsstoffe. V: Leberinsuffizienz, schwere Lebererkrankung in der
Anamnese, Lebensgefahr bei Verabreichung hoher Dosen von Opiaten. IA: Opi-
oidhaltige Medikamente. SS/St: Keine Anwendung in der Schwangerschaft
und Stillzeit, da keine Erfahrungen beim Menschen. Häufigste UAW:
Kopfschmerzen, Schlafstörungen, Unruhe, Nervosität, Bauchschmerzen, Übelkeit,

Erbrechen, Schwäche, Gelenk- und Muskelschmerzen. Abgabekategorie:
A, kassenzulässig. Zul.-Inh.: OrPha Swiss GmbH, 8700 Küsnacht.

Die vollständige Fachinformation ist unter www.swissmedicinfo.ch publiziert.

Inhaltsverzeichnis

4 Fremdbestimmte Seibstverantwortung
Georg Vobruba

8 Selbstschädigung durch Suchtmittel
aus ethischer und rechtlicher Sicht
Manuel Trachsel

12 Kontrolle des Substanzkonsums:
Neurobiologische Perspektiven
Etna). E. Enge Ii

17 Gesundheitsversorgung im Spannungsfeld
von Selbst- und Fremdverantwortung
Gespräch mit Toni Berthel und Ignazio Cassis

22 Eine ökonomische Perspektive
auf wirksame Suchtprävention
Tobias Effertz

27 Rausch und Identität -
Welche Verantwortung haben Fachleute?
Peter Koler

32 Autonomie in der ambulanten Fallarbeit
Nathalie Savaria

37 Konsum-Monitoring: Theoretische
Überlegungen und empirische Befunde
Susanne Rösner, Anne Keller

11,16,26,42 Bücher zum Thema

42 Bildgeschichte: «Joggeli soll nid Seich mache!»

Martin Geel, Klaus Fromherz

43 Fazit. ForschungsSpiegel von Sucht Schweiz

45 Veranstaltungen

47 Newsflash

OrPha Swiss


	...

